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In Beaulandais verwaltet Jean-Jacques Filby seine Solarmodule mit seiner SWOpti-Software. 

 

PHOTOVOLTAIK. Änderungen im Energiegesetz: Der Entwickler einer 

Solarmodul-Management-Software nimmt Stellung 

 

Mit einem neuen Gesetz, das im Oktober in Kraft tritt und den Ausbau von Photovoltaikanlagen 

fördern soll, rät Jean-Jacques Filby, Erfinder der Photovoltaik-Modulverwaltungssoftware 

SWOpti, zur Vorsicht. 

 

Jean-Jacques Filby lebt mit seiner Familie in Beaulandais (Juvigny-Val-d'Andaine) und ließ 2020 

40 Photovoltaikmodule mit einer Kapazität von 12 kWh installieren. Als leidenschaftlicher 

Computer- und Hausautomationsexperte entwickelte er die SWOpti-Software, die die 

Stromverteilung an angeschlossene Geräte automatisch und in Echtzeit steuert.  

 

Heute stellt er das im Februar verabschiedete und im Oktober in Kraft tretende neue Gesetz in 

Frage. „Derzeit gilt für Solaranlagen bis 3.000 Watt ein ermäßigter Mehrwertsteuersatz von 10 %, 

darüber hinaus steigt er auf 20 %“, erklärt er. „Die Regierung hat festgestellt, dass viele Haushalte 

ihre Anlagen zu klein dimensionieren, um von diesem ermäßigten Satz zu profitieren. Um den 

Ausbau der Photovoltaik zu fördern, wird das neue Gesetz die Mehrwertsteuer auf 5,5 % senken 

und Anlagen bis 9.000 Watt förderfähig machen, sofern sie von einem RGE-zugelassenen 

Installateur ausgeführt werden.“ Allerdings gibt es Bedingungen.  

                                                                                                          

                                                                         ↓ 



Steuerungssoftware 

Die meisten Solarmodule werden mit einer App geliefert, die ihre Produktion und den 

Eigenverbrauch überwacht. „Da die Regierung den Eigenverbrauch steigern will, wird das System 

des Weiterverkaufs für Privatpersonen verschwinden, und jede Neuinstallation muss mit einer 

Steuerungssoftware statt einer Überwachungssoftware ausgestattet werden.“ Zu diesem Thema 

wurde Jean-Jacques Filby vom französischen Verband der privaten Photovoltaik-Stromerzeuger 

(GPPEP) kontaktiert, um die Kriterien für diese zukünftige Steuerungssoftware zu erfragen. 

„Meiner Meinung nach muss sie internetunabhängig sein und darf nicht auf die Steuerung eines 

einzelnen Geräts beschränkt sein. Die Entscheidung, ein Gerät ein- oder auszuschalten, muss lokal 

getroffen werden.“ 

 

Der Erfinder von SWOpti begrüßt zwar die Einführung eines Mehrwertsteuersatzes von 5,5 %, 

äußert aber auch ein gewisses Misstrauen. „Bei Anwendung eines ermäßigten 

Mehrwertsteuersatzes ist der Installateur versucht, seinen Preis ohne Steuern zu erhöhen und dem 

Verbraucher so den vollen Vorteil des ermäßigten Satzes vorzuenthalten“, erklärt Jean-Jacques 

Filby. „Die Kosten umfassen die RGE-Zertifizierungsgebühren, den Preis der Module, 

Reisekosten und Arbeitskosten. Das Schlimmste für den Verbraucher wäre jedoch, wenn der 

Installateur nur das absolute Minimum täte und eine einfache Software installierte, die nicht das 

Maximum zur Optimierung des Eigenverbrauchs leistet.“  

 

Plug-and-Play  

Um Solarenergie zugänglicher zu machen, interessierte sich unser Einwohner von Beaulandais – 

obwohl er oft gefragt wird, ob er Solarmodule verkauft – für Plug-and-Play-Module (PnP) und 

kooperierte mit dem in Avignon ansässigen Unternehmen Sunethic, um diese in Frankreich 

hergestellten Module weiterzuverkaufen. „PnPs benötigen keine Installation, da sie frei auf einer 

Terrasse, einer Wand oder einem Dach platziert und direkt an eine Steckdose angeschlossen 

werden können. Daher sind sie, selbst bei einer Mehrwertsteuer von 20 %, deutlich günstiger als 

fest installierte Module. Der Verwaltungsaufwand ist zudem sehr gering und oft gar nicht 

vorhanden, wenn sie in einer Höhe von maximal 1,80 m installiert werden.“ 

 

Um die Kosten weiter zu senken, entwickelte SWOpti die MNR, eine Spezialbatterie, die deutlich 

günstiger ist als eine Solarbatterie. Sie lädt sich tagsüber mit Sonnenenergie auf und versorgt 

ausgewählte Geräte (Kühlschrank, Lampen) nachts mit Strom. 

 

*RGE: Anerkannter Garant für die Umwelt.  

 

Kontakt: contact@swopti.fr; +33 (0)9.82.77.60.14.  

• Michel Moriceau 

 


